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Nach rund zwei Jahren der Planung und Umsetzung konnte die Stiftung Lebensraum Linthebene am 21. Sep-
tember zwei Teilprojekte des Förderprojekts «Zauneidechse & Co» feierlich mit Projektpartnern und -unter-
stützern feiern. Bei bestem Wetter und idealen Beobachtungsbedingungen besichtigten die Teilnehmer die 
umgesetzten Massnahmen am Stationenweg in Tuggen des Teilprojekts «Kapelle-Schiessstand» und konnte 
sogar mehrere Sichtungen der scheuen Zauneidechse erleben.

Die Stiftung Lebensraum Linthebe-
ne hat sich zum Ziel gesetzt, die 
selten gewordene Zauneidechse 

am Buchberg von der Grynau bis nach La-
chen zu fördern. Weil die Zauneidechsen 
sonnige und trockene Standorte bevorzu-
gen, wurden die Massnahmen am südlichen 
Waldrand geplant und umgesetzt. Mit dem 
Abschluss der beiden Abschnitte «Kapelle-
Schiessstand» und «Buchberg Süd» in Tug-
gen sind nun zwei weitere Abschnitte im 

Fördergebiet hinzugekommen.

FÖRDERMASSNAHMEN AM STATIO-
NENWEG IN TUGGEN
Zauneidechsen benötigen Plätze, wo sie 
sich sonnen können, sandige Bereiche für 
die Eiablage und Versteckplätze sowie troc-
kene Bereiche zur Überwinterung. Solche 
Kleinstrukturen wurden ab Januar 2021 auf 
rund 800m Waldrandlänge mit Hilfe von 
Zivildienstleistenden der Stiftung Lebens-

Bei einer gemeinsamen Begehung wurden die umgesetzten Massnah-
men begutachtet und einige Zauneidechsen gesichtet.

Philipp Christen von der Albert Koechlin-Stiftung bei der Einweihung 
einer der beiden Informationstafeln am Stationenweg in Tuggen.

Neue Lebensräume erfolgreich der Natur übergeben

raum Linthebene unter fachkundiger Lei-
tung geschaffen. Zuerst wurden schnell-
wachsende Sträucher wie Haseln zurückge-
schnitten und Brombeerüberwucherungen 
bekämpft. In den frei gewordenen Flächen 
wurden mit dem anfallenden Astmaterial 
über 40 Asthaufen und Holzbeigen aufge-
schichtet. Mit der Neupflanzung von Dor-
nen- und Beerensträuchern wurde die Ar-
tenvielfalt erhöht und zusätzliche Nahrung 
für Vögel geschaffen. Beim Setzen der Wur-

ZAUNEIDECHSE & CO.
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zelstöcke und beim Einbringen von Sand-
flächen hat die Firma Steiner Erdbau AG 
mit dem Bagger unterstützt und wo nötig 
auch Haselstöcke ausgerissen. Gleichzeitig 
wurden vier verlandete Teiche im Projekt-
perimeter ausgebaggert und Entwässe-
rungsgräben im Landwirtschafts- wie auch 
im Naturschutzgebiet saniert. In den zu-
sätzlichen Vertiefungen bleibt das Meteor-
wasser stehen und dort können sich ge-
schützte Amphibien und Libellen wieder 
entwickeln. Zahlreiche Nisthilfen für Vögel, 
Siebenschläfer und Fledermäuse werten 
den Lebensraum Waldrandrand weiter auf. 
Auf einer Wiesenfläche von über 133 Aaren 
konnte in diesem Frühling eine artenreiche 
Blumenwiese eingesät werden, um die Ar-
tenvielfalt bei den Schmetterlingen, Heu-
schrecken und andere Insekten zu fördern. 
Diverse Beobachtungen von Zauneidechsen 
in den letzten beiden Jahren zeugen bereits 
von der Wirksamkeit der erhaltenden und 
neuen Fördermassnahmen. Ähnliche Mas-
snahmen konnten auch im Teilprojekt 
«Buchberg Süd» bei privaten Grundeigen-
tümern und der Genossame Tuggen umge-
setzt werden

ERÖFFNUNGSFEIER
Am 21. September lud die Stiftung Lebens-
raum Linthebene die Sponsoren und Pro-
jektpartner zu einer Abschlussfeier in Tug-
genein. Dr. Jürg Wyrsch als Ehrenpräsident 
sowie ihr Geschäftsleiter Res Knobel hies-
sen die Anwesenden bei der Linthbordka-
pelle herzlich willkommen. Bruno Pfister 
und Waldvogt Sepp Huber von der Genos-
same Tuggen, Philipp Christen von der Al-
bert Koechlin-Stiftung und Nadine Hilker 
vom naturemade star-Fonds von der ewz 
und Philipp Bünter von der Fachstelle Na-
tur und Landschaft sowie Revierförster 
Marcel Sax konnten sich auf einer kurzen 

Fortgeschrittene Verbuschung: in kurzer Zeit verschwindet so der öko-
logische Wert eines Waldmoores für immer.

Genossenpräsident Bruno Pfister bei seiner Dankensansprache beim 
gemeinsamen Apéro bei der Kapelle Heilige Dreifaltigkeit Linthbord.

Führung vom Erfolg der umgesetzten Mas-
snahmen überzeugen.

ZUR ERINNERUNG
Während Projektleiter Philippe Keiser die 
verschiedenen, umgesetzten Massnahmen 
aufzeigte konnten bereits mehrere Zaunei-
dechsen beobachtet werden. Diese glückli-
che Fügung bestätigte nochmals die Wich-
tigkeit des Artenförderprojekts und dass die 
realisierten Massnahmen sehr gut ange-
nommen werden. Als Erinnerung an die 
gute und kooperative Zusammenarbeit er-
hielt die Genossame Tuggen von der Stif-
tung eine Adler-Holzskulptur mit einer 
Erinnerungstafel. Zwei Informationstafeln 
erklären die wichtigsten Fördermassnah-

Als Erinnerung an die Zusammenarbeit zwi-
schen der Genossame Tuggen und der Stif-
tung Lebensraum Linthebene, schenkte letz-
tere einen Adler-Holzskulptur.

men. Via einen QR-Link können mit dem 
Handy weitere interessante Informationen 
für zu Hause heruntergeladen werden. 

LOB UND DANK
Beim anschliessenden Apéro bedankten 
sich der Genossenpräsident Bruno Pfister 
für die tolle Zusammenarbeit. Auch Philipp 
Bünter von der kantonalen Fachstelle Na-
turschutz zeigte sich erfreut über die Resul-
tate der Aufwertungen. Bereits hat die Stif-
tung Lebensraum Linthebene neue ebenso 
interessante und wichtige Projekte in Pla-
nung. Bis diese aber auch umgesetzt wer-
den können, muss die Stiftung noch viel 
Geld sammeln. Spenden via im Heft beige-
legtem Einzahlungsschein fliessen zu hun-
dert Prozent in die Nachfolgeprojekte. Wei-
tere Informationen dazu erfährt man unter 
www.lebensraum-linthebene.ch. Mit einem 
herzlichen Dankeschön an Grundeigentü-
mer, Bewirtschafter, Sponsoren, an die Fir-
ma Steiner Erdbau, den Projektleiter 
Philippe Keiser und die Zivildienstleisten-
den durfte Geschäftsleiter Res Knobel die 
offizielle Eröffnung schliessen und verspre-
chen, dass sehr bald neue Projekte folgen 
werden. 

PHILIPPE KEISER

Beim Apéro feierte man den erfolgreichen 
Abschluss der beiden Teilprojekte.


